Theoriefragen Taekwondo (Beispiele)

	Frage
	Antwort

	Wie alt ist Taekwondo?
	Standardantwort: ca. 2000 Jahre (Grabfresken und Statuen in Korea).

Modernes Taekwondo wurde 1955 entwickelt, Wettkampftaekwondo (WTF) seit 1973

	Was heißt Taekwondo?
	TAE – springen und mit dem Fuß zerschlagen

KWON – die Faust

DO – der Weg, die Methode

Zusammen: Methode des Fuß- und Faustkampfes

	Wieviele Schülergrade gibt es?
	Zehn (Kup-Grade)

	Wieviele Meistergrade gibt es?
	Zehn (Dan-Grade)

	Wieviele Formen (Poomse) gibt es?
	Acht Schülerformen:

Taeguk Il-jang

Taeguk I-Jang

Taeguk Sam-jang

Taeguk Sa-jang

Taeguk Oh-jang

Taeguk Yuk-jang

Taeguk Chil-jang

Taeguk Pal-jang

Neun Meisterformen:

Koryo

Kumgang

Taebaek

Pyongwon

Sipjin

Jitae

Chonkwon

Hansoo

Ilyo

	Koreanisch von 1 – 10 zählen
	hana

tul

set

net

tasot 

yosot

ilgup

yodol

ahop

yol
	Il

I

Sam

Sa

Oh

Yuk

Chil

Pal

Ku

Sip

	Was ist das Kukkiwon?
	Die Weltzentrale des Taekwondo in Seoul, Korea. Das Kukkiwon ist eine Sporthalle mit Büro- und Verwaltungsräumen, außerdem gibt es dort ein Taekwondo-Museum.

	Koreanische Begriffe:
	Dobok – Trainingsanzug

Ty – Gürtel

Sabomnim – Meister

Dojang – Trainingsraum

Begrüßung – Sabomnim ege kyongnye (‚den Meister grüßen’)

Son – Hand

Pal – Fuß

Mom – Körper

Makki – Block

Jirugi – Schlag

Chigi - Stoß 

Chagi – Tritt

Ap – vorne

Duit – hinten

Yop – seitlich

Dollyo – drehen

Arae – unten

Olgul – Gesicht (oben)

Momtong – Körpermitte

	Wie groß ist die Wettkampffläche?
	8 x 8 m (innen)

12 x 12 m (außen, inkl. Sicherheitszone)

	Wie lange dauert ein Wettkampf?
	3 x 3 min. mit 1 min. Pause (regulär)

	Wie wird gekämpft?
	Vollkontaktsystem, keine Faust zum Kopf, Treffer (Punkte) werden gezählt wenn folgende Kriterien erfüllt sind:

1) korrekte Technik

2) richtige (erlaubte) Trefferzone

3) Wirkung vorhanden 

	Was ist der Kiap?
	Kampfschrei (kurz, im Moment des Auftreffens der Technik, Körper verspannen)

	Warum macht man Kiap?
	1) richtige Atmung verstärkt die Technik (Ausatmen im Moment der Technikausführung)

2) psychologische Wirkung (Überraschungsmoment, eigene Stärkung)

	Was bedeutet ‚Hwarang’?
	Die Hwarang waren eine Jugendorganisation im mittelalterlichen Korea mit dem Ziel, Kriegskunst, Loyalität, Etikette und Literatur zu fördern. ‚Hwarang-do’ ist eine bis heute in Teilen erhaltene Kampfkunst in Korea, Taekwondo geht teilweise darauf zurück.

	Was ist ‚Poomse’?
	Ein festgelegter Bewegungsablauf (Form), in dem Taekwondo-Techniken ‚gespeichert’ sind. Ein ‚Kampf gegen unsichtbare Gegner’.

	Kriterien für Poomse:
	1) richtiger Ablauf (Schrittmuster)

2) richtiger Rhythmus

3) richtige Ausführung (Technik)

4) Geist (Blickrichtung, Körpersprache)


Literatur: z.B. 
‚Richtig Taekwondo’, Kyong Myong Lee, BLV-Verlag. Oder

‚Kukkiwon Textbook’ Oh Sung Publ. Comp. – umfassendstes Buch über Taekwondo inkl. Geschichte, Technik, Poomse, Wettkampf,  und vielen anderen Aspekten, im Set mit zwei Videokassetten (NTSC-Format) für Schüler- und Meisterformen erhältlich, engl. Sprache, 

um ATS 1.480.- in unserem Fachgeschäft erhältlich.

